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Usters kompliziertestes Sanierungsprojekt
USTER Im November stimmt 
das Ustermer Stimmvolk über 
das Projekt «Dammstrasse» 
ab – eines der grössten 
Sanierungsprojekte der 
Stadt. Die Werkliegenschaft 
wird saniert und erweitert, 
die Hauptsammelstelle  
auf Vordermann gebracht. 

Sie ist teuer und kompliziert – 
soll der Stadt Uster aber viele 
Vorteile und langfristig Geldein
sparungen bringen: die Sanie
rung und Erweiterung der Werk
liegenschaft an der Dammstras
se, in der heute die Feuerwehr 
untergebracht ist. Seit drei Jah
ren ist die Verwaltung mit der 
Ausarbeitung des Bauprojekts 
beschäftigt, nun liegt die detail
lierte Projektbeschreibung vor. 

Fast 26 Millionen Franken
Teuer ist das Projekt, weil die 
Stadt das Gebäude nicht nur  
sanieren, sondern auch um zwei  
Geschosse aufstocken will.  
25,9 Millionen Franken kostet 
das inklusive Instandsetzung der 
Hauptsammelstelle. Die Erweite
rung ist auch der Grund, wieso  
der Stadtrat die Zustimmung von  
Gemeinderat und Volk benötigt. 
Denn die Sanierung allein gilt als 
gebundene Ausgabe, die in der 
Kompetenz der Exekutive liegt. 
Im Sommer stimmt zuerst das 
Parlament über den stadträt
lichen Antrag ab, im November 
erfolgt die Urnenabstimmung. 

Bis jetzt hat sich kein Wider
stand gegen das Projekt for
miert. Die Sanierung würde 
auch bei einem allfälligen Nein 
erfolgen. Es bestehe nämlich 
«dringender Handlungsbedarf», 
sagt Finanzvorstand Cla Famos 
(FDP). «Das Gebäude wurde 
1971 erbaut, seitdem erfolgten 
keine grossflächigen Sanie
rungsarbeiten.» Die Fassade 
weist Risse auf, die Gebäude
hülle ist ungedämmt und die 
Haustechnik veraltet. 

Bei der Sanierung wird das Ge
bäude zwar energetisch verbes

sert – auf eine Minergiezertifi
zierung verzichtet die Stadt aber, 
wie es im stadträtlichen Antrag 
heisst. Ausschlaggebend war, 
dass die Vorgaben für eine Zerti
fizierung gerade im Sanierungs
bereich den Kostenrahmen ge
sprengt hätten, sagt Cla Famos.

Komplexe Planung
Bei der Sanierung der Haupt
sammelstelle handle es sich  
lediglich um eine «Pinselsanie
rung», so Famos. Das bedeutet, 
dass nur das Nötigste verbessert 
wird, denn längerfristig sucht die 
Stadt nach einem neuen Standort 
für die Sammelstelle. Die aktuel
le ist lediglich auf 25 500 Ein
wohner ausgerichtet, bereits 
jetzt hat Uster aber die 33 000er 
Marke geknackt. Wo der neue 
Standort sein könnte, sei noch  
in Abklärung, sagt Famos. 

Kompliziert ist das Projekt vor 
allem aus zwei Gründen: Die 
Feuerwehr, die in der Liegen
schaft an der Dammstrasse 
untergebracht ist, muss ihren 
Betrieb auch während des Um
baus aufrechterhalten können. 
Die Feuerwehr sei mit ein Grund, 
weshalb die Stadt keinen kom
pletten Neubau angestrebt habe, 
so Famos: «Es wäre sehr teuer, 
sie während der Bauarbeiten an 
einem anderen Standort unter
zubringen, zudem standen keine 
valablen Optionen zur Verfü
gung.» Nun wird die Feuerwehr 
vor Ort bleiben und teilweise auf 
Provisorien ausweichen. 

Zur Komplexität trägt zudem 
bei, dass das Vorhaben mit zwei 

weiteren Projekten zusammen
hängt, die zeitlich verschoben 
realisiert und separat finanziert 
werden: der Sanierung und Er
weiterung der Energie Uster, die 
aktuell ihr Verwaltungsgebäude 
mit der Abteilung Bau der Stadt 
Uster an der Oberlandstrasse 78 
teilt, sowie der Sanierung des 
städtischen Wohngebäudes an 
der Ecke Oberlandstrasse/
Dammstrasse. 

Ursprünglich wäre mit der 
Kantonspolizei ein dritter Part
ner beteiligt gewesen. Sie hätte 
1000 Quadratmeter im erweiter
ten Gebäude an der Dammstras
se gemietet, zog sich jedoch für 
den Stadtrat überraschend von 
der Planung zurück mit der Be
gründung, dass die Lage zu we
nig zentral sei.

Zusammen mit Energie Uster
Die Zusammenarbeit mit der 
Energie Uster biete aber auch 
viele Vorteile, sagt Famos. Mit 
dem gemeinsamen Umbau soll 
eine «Entflechtung» erfolgen, 
wie es in den Unterlagen heisst. 
Das gemeinsam genutzte Gebäu
de wird in Zukunft von der Besit
zerin, der Energie Uster, allein 
benützt. Die Energie Uster wird 
sich während ihres Umbaus, der 
Anfang 2019 startet, in eine der 
neu erstellten Etagen des Gebäu
des an der Dammstrasse einmie
ten. Sie wird zudem auf dem 
Dach eine Photovoltaikanlage 
betreiben. 

Die Bauabteilung wird von der 
Oberland an die Dammstrasse 
ziehen. Das aufgestockte Gebäu

de ermöglicht der Stadt zudem, 
die gesamte sogenannte Blau
lichtorganisation (Feuerwehr, 
Zivilschutz und Stadtpolizei) 
dort zu konzentrieren. Auch 
könnten weitere Abteilungen an 
den Standort verlagert werden, 
die zurzeit in Liegenschaften 
untergebracht sind, die nicht im 
Besitz der Stadt sind. So könnte 

nebst der Abteilung Bau auch 
das Betreibungs und Friedens
richteramt in die sanierte und 
erweiterte Liegenschaft oder die 
leer werdende Fläche im Stadt
haus ziehen, weiter die Primar 
und Sekundarschulverwaltung 
sowie die Abteilung Präsidiales. 
Insgesamt könnten so Fremd
mieten in Höhe von 650 000 

Franken pro Jahr eingespart 
werden. 

Stimmen Volk und Gemeinde
rat zu, erfolgt der Baubeginn 
2017. Im September 2019 soll die 
neue Werkliegenschaft erstellt 
werden, so der Plan. Eva Künzle

Ein Vordach über dem Erdgeschoss soll das Wohnhaus (rechts) und die Werkliegenschaft an der Dammstrasse verbinden. Visualisierung SAM Architekten und Partner AG

Video zum Thema unter 
zueriost.ch/webtv

Die Stadt Uster und die Energie Uster AG planen das Projekt gemeinsam. Grafik Andreas Steiner

NEUBAU- UND SANIERUNGSPROJEKT VON STADT UND ENERGIE USTER

Oberlandstra
sse

Dammstrasse

Zieletenstrasse

1

2

4

3

Bahnhof ▶

   Sanierung/Erweiterung Stadt Uster, 
Aufstockung um 2 Stockwerke

  Sanierung Stadt Uster
  Neubau Energie Uster
  Sanierung Energie Uster
1 Heutiges Wohngebäude
2  Verwaltungsgebäude Energie Uster  

und Abteilung Bau der Stadt Uster
3 Heutiger Standort Feuerwehr
4 Hauptsammelstelle

In Kürze
GREIFENSEE

Ausstellung  
im Poschtilädeli
Claudine Hotz wird vom 14. Mai 
bis 5. Juni im Schauplatz des 
Poschtilädeli in Greifensee ihre 
Bilder ausstellen. Die Ausstellung 
ist von Montag bis Freitag von  
14 bis 18 Uhr, am Samstag von  
10 bis 17 Uhr und am Sonntag  
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. zo

USTER

Party zu den 
Pferdesporttagen
Anlässlich der Ustermer Pferde
sporttage findet heute Samstag 
ab 18 Uhr auf der Pferdesport
anlage Buchholz die Pferde
sporttagAfterParty statt. Die 
Veranstalter versprechen Hüt
tenFeeling und DJSound ab  
21 Uhr; der Eintritt ist frei. zo

DÜBENDORF

Spielbus für  
Primarschulkinder
Am Mittwoch, 11. Mai, steht  
von 14 bis 16.30 Uhr der Spielbus 
der Kinder und Jugendarbeit 
der Stadt Dübendorf beim Schul
haus Gockhausen am Tüfweg 20 
in Gockhausen. Das Angebot 
richtet sich an Primarschülerin
nen und Primarschüler. zo

FÄLLANDEN

Erste Börse 
für Pflanzentausch
Heute Samstag findet die erste 
Fällander Pflanzentauschbörse 
statt. Der Anlass dauert von 10 bis 
15 Uhr und ist auf dem Bollenrü
tihof am Bollenrütiweg 3. Nebst 
dem Tauschen können Besucher 
bei einem Schwatz, bei Kuchen 
und Getränken verweilen. zo

Neu gestalteter Bericht
VOLKETSWIL Der Jahresbe
richt 2015 der Volketswiler Ver
waltung kommt erstmals im neu
en Kleid daher. Als «übersichtli
cher und lesefreundlicher» wür
digt Gemeindepräsident Bruno 
Walliser (SVP) im Vorwort das 
neue Layout des Geschäftsbe
richts 2015. Die neue Aufma
chung passe zur «schönen, dyna
mischen und modernen Gemein
de». Im Jahresrückblick würdigt 
Walliser die drittmalige Verlei

hung des Labels Energiestadt als 
Meilenstein. Eine nachhaltige 
Energiepolitik sei wichtiger denn 
je – nicht zuletzt, um Energiekos
ten einzusparen. 

Auf den folgenden Seiten zie
hen die elf Geschäftsbereiche 
der Verwaltung Bilanz. Unter 
anderem erfährt man, dass der 
Stellenplan aller Abteilungen 
97,26 Vollzeitstellen umfasst, 
die sich 131 Mitarbeitende auf
teilen. zo

«Es wäre 
sehr teuer, die 
Feuerwehr während 
der Bauarbeiten  
woanders 
unterzubringen.»

Cla Famos (FDP) , 
Finanzvorstand 


